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Frohe Festtage 
und alles Gute 
im Neuen Jahr! 

 
 

 
 

 
 
 

Der abtretende und neugewählte 
Gemeinderat sowie das 

Team der Gemeindeverwaltung 
wünschen Ihnen schöne Weihnachten, 

einen guten Jahreswechsel und 
Gesundheit, Glück und Wohlergehen 

für das Neue Jahr 2012. 
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Resultate 
Einwohnergemeindeversammlung 

25. November 2011 
 

Die Versammlung wurde von 150 stimm-
berechtigten GemeindebürgerInnen 
(Stimmbeteiligung 30.7 %) und 11 Gästen 
besucht.  
 

Wahlen per 1.1.2012 
5 Mitglieder Gemeinderat 
Dem neu gewählte Gemeinderat gehören 
an: 
Beatrice Aeschbacher  
Varone, neu,    104 Stimmen 
Andreas Hofer, bisher,  120 Stimmen 
Regula Meister, neu,    84 Stimmen 
Martin Neuhaus, neu,   94 Stimmen 
Samuel Wittwer, bisher,   95 Stimmen 
 

Nicht gewählt wurden: 
Martin Brunner, neu,     45 Stimmen 
Hans Peter Joss, neu,    72 Stimmen 
Bruno Siegenthaler, neu,   52 Stimmen 
 

Gemeindepräsidium 
Samuel Wittwer übernimmt ab Neujahr 
das Gemeindepräsidium von Christian 
Müller. 
 

Rechnungsprüfungsorgan 
Die BDO AG, Bern, wird per 1.1.2012 das 
Amt als Rechnungsprüfungsorgan und 
Datenaufsichtsstelle der Gemeinde Lan-
diswil übernehmen. 
 

Das Protokoll der Versammlung liegt gemäss 
Art. 671 OgR in der Zeit vom 5. bis 26. De-
zember 2011 bei der Gemeindeverwaltung 
Landiswil öffentlich auf. Es ist auf der Home-
page www.landiswil.ch aufgeschaltet. 
 
 

Informationen aus dem  
Gemeinderat 

 

Sitzung vom 7. Dezember 2011 
 

- Vizepräsidium Gemeinderat 
am 1.1.2011 übernehmen Beatrice 
Aeschbacher Varone und Martin Neu-
haus gemeinsam das Vizepräsidium 
des Gemeinderates Landiswil 

- Ressortverteilung Gemeinderat 
Die Ressortverteilung ab 1.1.2012 
konnte vorgenommen werden. Sie ent-
nehmen diese bitte dem beiliegenden 
Behördenverzeichnis 2012. 

- Terminplanung Gemeinderat 2012 
Der Rat hat die Termine 2012 koordi-
niert und geplant. Sie werden laufend 

im Landiswiler und auf der Homepage 
über die aktuellen Daten informiert. 

- Entschädigungsbeschluss 2012 
Aufgrund des ART-Berichts vom Sep-
tember 2011 werden die Maschinen-
entschädigungsansätze angepasst. Die 
Lohnteuerung wird aufgrund der Kant. 
Richtlinien berücksichtigt. Der neue 
Entschädigungsbeschluss kann ab 
1.1.2012 am Schalter bezogen oder un-
ter www.landiswil.ch heruntergeladen 
werden. 

- Gehaltsfestsetzung Gemeindepersonal 
Der Rat hat für das öffentlich rechtliche 
Personal die Gehälter ab 1.1.2012 
festgesetzt. Infolge der angespannten 
finanziellen Lage wurde beim Verwal-
tungspersonal auf eine Gehaltserhö-
hung verzichtet. Für die Hauswartinnen 
wurde neben der Teuerung eine gerin-
ge Reallohnerhöhung von 1.5 % ge-
währt. 

- Gemeindeschreiberin -  
Überstundenabgeltung 
Wegen der unverändert hohen Arbeits-
belastung und zusätzlichen unfallbe-
dingten Ausfällen wurde beschlossen, 
der Gemeindeschreiberin die per 
30.11.2011 aufgelaufenen Überstunden 
auszubezahlen, wofür ein Nachkredit 
bewilligt worden ist.  

- Anlagewart Wasserversorgung 
Für die Kontrolle und Ortung der Was-
serschieber sind im laufenden Jahr 
Mehraufwendungen entstanden. Der 
Rat hat den entsprechenden Nachkre-
dit genehmigt. 

- Bestattungs- und Friedhofreglement – 
Anpassung Tarif Grabbesorgung 
Infolge höherer Kosten für die Grabbe-
sorgung hat der Gemeinderat be-
schlossen, den Tarif von Fr. 3'500 auf 
Fr. 4'000 zu erhöhen. 

 
 
 

Gemeinderatssitzungen 
 

Mittwoch 1. Februar 2012 13.30 Uhr 
Mittwoch 7. März 2012 13.30 Uhr 
Mittwoch 18. April 2012 19.00 Uhr 
Mittwoch 23. Mai 2012 19.00 Uhr 
 
 

Gemeindeversammlungen 2012 
 

Mittwoch 30. Mai 2012 20.00 Uhr 
Freitag 23. November 2012 20.00 Uhr 
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D A N K E 
 

Ich möchte danke sa-
gen: Allen Gemeinde-
bürgerinnen und Bür-
gern die mich in mei-
ner Tätigkeit unter-
stützt haben. Dem Per-
sonal vom Büro für die 
gute Zusammenarbeit 
all die Jahre, auch mit 

Biglen. Den ehemaligen und jetzigen 
Ratsmitgliedern für den guten Zusam-
menhalt in der Zeit von meinem Wirken.  
Ich wünsche der Gemeinde Landiswil wei-
terhin alles Gute und möglichst eine lange 
Selbständigkeit. Allen Einwohnerinnen und 
Einwohnern von Landiswil wünsche ich 
schöne Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr!! 
 

 Der scheidende Präsident  
 Christian Müller 
 
 

Gemeindeverwaltung 
Öffnungszeiten 

Weihnachten - Neujahr 2011/2012 
 

Montag, 19.12. - Freitag, 23.12.2011 
Normale Öffnungszeiten offen 
 

Montag, 26.12.2011  geschlossen 
 

Dienstag, 27.12. – Freitag, 30.12.2011, 
Normale Öffnungszeiten offen 
 

Montag, 02.01.2012  geschlossen 
 

Ab Dienstag, 03.01.2012 gelten die übli-
chen Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 08.00 – 11.45 Uhr 
Freitag   13.30 – 17.00 Uhr 
 

In Notfällen sind die Gemeindeschreiberin, 
Margrit Zürcher Marti, Tel. 031 701 11 63, 
oder der  
Gemeindepräsident,  
Christian Müller, Tel. 079 662 66 73,  
telefonisch erreichbar. 
 

Danke für das Verständnis 
 
 

Impressum Dezember 2011 
 

Herausgeber 
Einwohnergemeinde Landiswil 
www.landiswil.ch 
 

Redaktion 
Gemeindeverwaltung Landiswil 
Margrit Zürcher Marti 
Tel. 031 701 22 52, Fax 031 701 03 59 
Mail info@landiswil.ch 
 
 

Wahlausschuss 2012 
 

Folgende Personen wurden vom Gemein-
derat in den Wahlausschuss für das Jahr 
2012 gewählt: 
- Blaser Hanspeter, Grunholz 3, 

Landiswil 
- Blatter Ulrich, Grat 111, Obergoldbach

   (Präsidium) 
- Brönnimann Adrian, Aetzlischwand 7j, 

Landiswil 
- Brönnimann Reto, Aetzlischwand 7a, 

Landiswil 
- Wüthrich-Wenger Therese,  

Leimen 45b, Landiswil 
- Wüthrich-Gertsch Marianne,  

Lindacker 60a, Landiswil 
- Wüthrich-Hirschi Ruth,  

Aetzlischwand 7a, Landiswil 
- Wyss-Wymann Andrea, Länderegg 82, 

Obergoldbach 
 
 

Zu verkaufen – Bauland 
 

In Obergoldbach verkauft die Einwohner- 
gemeinde die letzte Baulandparzelle für 
ein freistehendes Einfamilienhaus. 
Landpreis inkl. Erschliessungskosten und 
gedecktem Autoabstellplatz  
Fr. 230.— pro m2. 
Weitere Auskünfte erteilt: 
Gemeindeverwaltung Landiswil 
Dorf 59b, 3434 Landiswil 
Tel. 031 701 22 52, Fax. 031 701 03 59 
info@landiswil.ch   -   www.landiswil.ch 
 
 

Voranzeigen 
 

Eidg. und Kant.  
Abstimmungswochenende  
Sonntag 11. März 2012 
 
 

Redaktionsschluss Landiswiler Nr. 308 
 

Der nächste Landiswiler erscheint voraus-
sichtlich im März 2012. Allfällige Beiträge 
können laufend bei der Gemeindeverwal-
tung abgegeben werden. Besten Dank. 
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Zusammenschluss Schulen  
Arni und Landiswil 

 

Per 1.1.2012 schliessen sich die Schulen 
Arni und Landiswil zusammen. Die Schul-
organisation untersteht neu der Gemeinde 
Arni, so wie es mit dem Übertragungsreg-
lement und dem Zusammenarbeitsvertrag 
zwischen den beiden Gemeinden Arni und 
Landiswil geregelt worden ist. 
Damit wird die Schulkommission Landiswil 
aufgehoben. Landiswil wird ab 1.1.2012 
mit 3 Mitgliedern in der sechsköpfigen 
Schulkommission Arni vertreten sein. Die 
beiden Mitglieder Sabine König und Su-
sanne Sommer sind durch den Gemeinde-
rat am 20.9.2011 mit Vorbehalt gewählt 
worden. Nachdem das AGR am 
10.10.2011 die hängige Beschwerde ge-
gen die OgR-Teilrevision vom 25.5.2011 
abgelehnt hat, ist die Wahl rechtskräftig. 
Das 3. SK-Mitglied der Gemeinde Landis-
wil ist am 25.11.2011 mit den Gemeinde-
ratswahlen bestimmt worden. Beatrice 
Aeschbacher Varone übernimmt am 
1.1.2012 das Ressort Bildung und Sozia-
les und nimmt damit Einsitz in der Schul-
kommission Arni/Landiswil.  
Ein neues Logo und eine neue Homepage 
sind erstellt worden.  
 
 

Feier 
Schul-Zusammenschluss  
Sonntag, 8. Januar 2012 

 

Am Sonntag, 8. Januar 2012 findet am 
späteren Nachmittag ein Marsch von 

der Tanne zur Geissrüggen-Hütte statt. 
Dort gibt es Glühwein und Punsch, ein 
Feuer und zum Abschluss ein Feuer-

werk. 
Alle Einwohnerinnen und Einwohner  
von Landiswil und Arni sind herzlich 

eingeladen. 
Treffpunkt 16.30 Uhr Tanne. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Einladung zur Weihnachtsfeier 
Wir laden alle Schulinteressierten herzlich 
zu unserer Weihnachtsfeier in der Kirche 
Biglen ein: 
Freitag, 23. Dezember 2011, 13.30 Uhr 
Kirche Biglen 
 

Ausstellung Bildnerisches Gestalten 
Die 9. Klassen zeigen ihre Arbeiten: 
Montag, 16. Januar 2012, 
17.00 - 19.00 Uhr 
Baracke und neues Schulhaus 
 

Vorankündigung 
Theater 

„Guet gschtorbe isch haub gerbt“ 
Dienstag, 17. Januar 2012 – 19.30 Uhr 
Freitag, 20. Januar 2012 – 20.00 Uhr 
in der Aula der Primarschule Biglen 

 
 

SLRG Sektion Emmental 
 

 
SCHWIMMKURSE 

im Hallenbad Lützelflüh 
 
 
Ab 13. Januar 2012 jeweils 9 Lektionen 
am Freitag: 
15.30–16.10 Uhr  Grundlagentest Krebs  Kurs 1 
16.15–16.55 Uhr  Grundlagentest Krebs  Kurs 1 
16.15–16.55 Uhr  Grundlagentest Seepferd  Kurs 2 
17.15–17.55 Uhr  Grundlagentest Seepferd  Kurs 2 
17.15–17.55 Uhr Grundlagentest Frosch  Kurs 3 
18.00–18.40 Uhr  Grundlagentest Pinguin       Kurs 4 
18.00–18.40 Uhr Grundlagentest Tintenfisch/Krokodil Kurs 5 
Kurskosten für 9 Lektionen inkl. Hallenbadeintritt  180.— 
Familienrabatt: 2. Kind 160. / 3. Kind 150.- 
 

19.00–19.45 Uhr  Kaulkurs für Erwachsene  Kurs 11 
Kurskosten für 9 Lektionen inkl. Hallenbadeintritt  220.— 
 

Anmeldung und Kursleitung: 
Sarah Stucki 079 747 65 28, 
sarah.stucki@hotmail.com 
 

Manuela Birrer 079 783 52 92 
kampfzwaerg@bluewin.ch 
 

Neu: Wasserfitness/Aqua Fit 
20.00–20.45 Uhr Aqua Fit  Kurs 21 
20.45–21.30 Uhr Aqua Fit  Kurs 22 
 

Anmeldung und Kursleitung: 
Manuela Birrer 079 783 52 92 
kampfzwaerg@bluewin.ch 
 

weitere Informationen unter: 
www.sklangnau.ch 
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Kleine Nachrichten 
 

Zuzüge 

• Ramseier Alain, Farnrain 54, Landiswil 
• Wittwer-Beyeler Peter und Regina,  

Dorf 100, Obergoldbach 
• Stephan Denis, Dorf 59, Landiswil 
 

Todesfälle 
 

16.12.2011 Steinmann-Althaus Johanna 
Aspihubel 128 
Obergoldbach 

 

Besondere Geburtstage 
 

20.01.1942 Zürcher Paul, Läng- 
  acker 110, Obergoldbach 
22.01.1932 Moser-Rentsch Walter,  
  Neuacker 74b, Landiswil 
27.02.1932 Lüthi Rudolf, Grädelis-  
  berg 79, Landiswil 
02.03.1922 Siegenthaler-Marti Bertha, 
  Grunmatt 4c, Landiswil 
06.03.1913 Wermuth-Messer Emma,  
  Altersheim, Oberfeldstr. 7 
  3550 Langnau 
 

 

 

Ausgleichskasse des  
Kantons Bern (AKB) 
 

 

A  –  Aufmerksam 
H  –  Hilfsbereit 
V  –  Vertrauenswürdig 
 

Der Mensch steht bei uns im  
Mittelpunkt. 
Haben Sie Fragen zur AHV und IV (Renten-
anmeldung, Leistungen), zu Ergänzungsleis-
tungen, Hilflosenentschädigung und Krank-
heitskosten, zu Hilfsmitteln, zu Betreuungsgut-
schriften, zum Splitting bei Scheidungen usw.? 
Benötigen Sie Informationen zur Anmeldung 
als Arbeitgeber, Selbständigerwerbender und 
Nichterwerbstätiger oder zu den Beiträgen an 
die AHV, IV und EO? 
Möchten Sie mehr wissen über die Er-
werbsausfallentschädigungen, die Mutter-
schaftsentschädigungen, die obligatorische 
Unfallversicherung, die Kinder- und Familien-
zulagen? 
Ihre AHV-Zweigstelle informiert und berät Sie 
gerne. Formulare und Merkblätter erhalten Sie 
kostenlos. Auskünfte erhalten Sie auch auf der 
Website www.akbern.ch. 
AHV-Zweigstelle Biglen-Landiswil 
Hohle 19, 3507 Biglen 
Tel. 031 701 11 34, Fax. 031 701 08 29 
E-Mail: finanzverwaltung@biglen.ch 

Bahnhöfe Biglen und Lützelflüh 
Neues Parkplatztarifsystem  

 

Ab dem 11. Dezember 2011 werden die 
Parkplätze der BLS AG bewirtschaftet. 
 

Am Automaten bei den Parkplätzen lösen: 
Zeit Preis Preis pro 

Stunde 
bis 4 Stunden 4.00 CHF 1.00 CHF 

5 Stunden 4.50 CHF 0.90 CHF 
6 Stunden 5.00 CHF 0.83 CHF 
7 Stunden 5.50 CHF 0.80 CHF 

8 - 24 Stun-
den 

6.00 CHF  

2 Tage 12.00 CHF 0.25 CHF 
3 Tage 18.00 CHF 0.25 CHF 
4 Tage 22.00 CHF 0.23 CHF 
5 Tage 25.00 CHF 0.21 CHF 
6 Tage 28.00 CHF 0.19 CHF 

 

Am Bahnschalter lösen: 
Monatskarte 20.00 CHF  
Jahreskarte 200.00 CHF  

 

Bahnkunden mit Libero-, Strecken- oder 
Generalabonnementen (exkl. Halbtax, 
Gleis 7, GA-Tageskarten) sind zum Bezug 
von Parkkarten mit analoger Gültigkeit 
zum Bahnabonnement (Monat oder Jahr) 
berechtigt. 
Die Monats- und Jahresparkkarten können 
für mehrere Fahrzeuge verwendet wer-
den. Diese sind an Ihrem Bahnschalter am 
Bahnhof Biglen erhältlich. 
 

Anzahl der Parkfelder vis à vis vom 
Bahnhof Biglen 
Die BLS AG bietet Ihnen 18 weiss mar-
kierte Parkfelder für Tages- und Dauer-
parkierer an. 
Die gelben Parkfelder sind reserviert und 
vermietet, daher können wir sie Ihnen lei-
der nicht zur Verfügung stellen. 
Für weitere Fragen steht Ihnen der Bahn-
hof Biglen BLS Netz AG gerne zur Verfü-
gung. 
 

Hausärztlicher Notfalldienst 
im Emmental 

 

Seit dem 1.4.2009 funktioniert der haus-
ärztliche Notfalldienst über die einheitliche 
Notfallnummer 
 

Telefon 0900 57 67 47 
 

Die Empfehlung, im Notfall den Hausarzt 
anzurufen und nur bei dessen Abwesen-
heit die Notfallnummer 0900 57 67 47 zu 
wählen, gilt weiterhin. 
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MUKI MUKI MUKI MUKI –––– VAKI VAKI VAKI VAKI    

TURNENTURNENTURNENTURNEN    
ObergoldbachObergoldbachObergoldbachObergoldbach    

 

MUKI – VAKI TURNEN 2012 
 

Immer montags um 09.30 Uhr  
in der Mehrzweckhalle Obergoldbach 
Beginn: 09. Januar 2012 
 

Alter: vom 3. bis 6. Geburtstag 
Dauer: 10 Lektionen à 1 Std. 
Kosten: Fr.45.-/jedes weitere Kind Fr.20.- 
 

Leiterinnen:  Marianne Zbinden 
 Tiziana Lüthi 
 

Anmeldung bis 5. Januar 2012 bei 
Marianne Zbinden Tel. 031 701 25 12 
Tiziana Lüthi Tel 034 496 51 36 
 

Datum VAKI-Turnen: 
Sonntag, 26. Februar 2012 
 

Mir fröie üs uf Öich!! 
 
 
 

Chorvereinigung Konolfingen 
Kinderchor 

 

Wir singen ein Mini-Musical am  
kantonalen JugendSingtag BKGV 2012 

vom 6. Mai 2012 in Münsingen 
 

Wer: Kindergarten bis 3. Klasse 
Wo: Biglen, Primarschule 
Wann: Freitag, 17.00 – 18.30 Uhr 

ab 17. Februar 2012 
Kosten. Fr. 30.— Unkostenbeitrag 

(inkl. JugendSingtag)  
Familienermässigung 

Leitung: Doris Engel, Chorleiterin, 
KUW-, Klavier- und Orgelfrau 
und  
Barbara Häusermann, Chorlei-
terin, Kindergärtnerin 

Anmelden bis 21. Januar 2012 
Doris Engel, Längacker 108a, 
3434 Obergoldbach 
Tel. 031 701 16 80 
engeldoris@bluewin.ch 

 
 
 
 

Landfrauenverein Landiswil 
Winterprogramm/Kurse 2012 

 
 

Nothilfekurs auffrischen 
Damit wir wieder sicherer in Notsituationen 
handeln können! 
Leitung: R. Walther 
Datum: 23. und 30. Januar 2012 
Zeit, Ort: 20.00 – 22.00 Uhr 

Schulhaus Niederbach 
Kosten: Fr. 40.— 
Anmelden: bis 20. Dezember 2011 

Marianne Marti, 031 701 05 09. 
 
 

Seidenschal filzen 
Mittels der Nuno-Technik filzt jede Teil-
nehmrin ihren persönlichen Seidenschal. 
Leitung: C. Heydolph 
Datum: 10. März 2012 
Zeit, Ort: 09.00 – 17.00 Uhr 

Schulhaus Landiswil 
Mitnehmen: 2 Handtücher, 2 Frottétücher und 

Pic-Nic 
Infos: max. 6 Teilnehmerinnen 
Kosten: Fr. 135.— + Material ca. Fr. 25.—bis 

Fr. 35.--. 
Anmelden: bis 31. Januar 2012 

Marianne Marti, 031 701 05 09. 
 
 

Konfekt 
Wir „produzieren“ unter fachkundiger An-
leitung leckeres Konfekt. 
Leitung: U. Rentsch 
Datum: 14. März 2012 
Zeit, Ort: 19.30 – 22.00 Uhr 

Schulküche Landiswil 
Kosten: Fr. 25.— + Lebensmittel 
Anmelden: bis 31. Januar 2012 

Marianne Marti, 031 701 05 09 
 oder biglerhuesi@bluewin.ch. 
 
 

Dessertträume 
Leitung: M. Schweizer 
Datum: 25. April 2012 
Zeit, Ort: 19.00 – 22.00 Uhr 

Schulküche Landiswil 
Kosten: Fr. 25.— + Lebensmittel 
Anmelden: bis 25. März 2012 

Marianne Marti, 031 701 05 09 
 oder biglerhuesi@bluewin.ch 
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Interview mit Maya Stalder, Energieberaterin 
 

Energiesparen als Beruf 
 

Maya Stalder, diplomierte Ingenieurin, arbeitet 
bei der öffentlichen Energieberatung Bern-
Mittelland. Sie berät täglich Privatpersonen mit 
dem Ziel, deren Energieverbrauch zu senken.  
 

Frau Stalder, mit welchen Fragen kann ich mich an Sie 
wenden? 
Maya Stalder: Eine klassische Frage lautet 
etwa: „Ich will weg vom Öl - was kann ich 
tun?“. Bei Fragen rund um alternative Heizsys-
teme sind Sie bei mir also richtig. Meine Kolle-
gen und ich beraten aber auch bei Themen wie 
Beleuchtung, Stromerzeugungen, Warmwas-
ser, energieeffizientes Bauen und Sanieren 
oder Förderprogramme. 
 

Sie helfen, den persönlichen Energieverbrauch zu 
senken? 
Stalder: Überspitz formuliert, ja. Unsere Dienst-
leistung ist aber immer als Vorgehensberatung 
zu verstehen. Wir zeigen also auf, welche 
Schritte nötig sind oder woran jemand denken 
muss, der sein Haus sanieren oder eine Hei-
zung ersetzen will. 
 

Muss ich Hausbesitzerin sein, um die Energieberatung 
zu beanspruchen?  
Stalder: Es spielt keine Rolle, ob Sie ein Haus 
besitzen, mieten oder planen. Und wir sind 
gleichermassen für Privatpersonen, Gemein-
den und Unternehmen da. Voraussetzung ist 
lediglich, dass sich die betroffene Gemeinde 
finanziell an der öffentlichen Energieberatung 
beteiligt. Diese Angabe finden Sie auf unserer 
Homepage. 
 

Beschreiben Sie einen normalen Arbeitstag 
Stalder: Als Energieberaterin bin ich ziemlich 
oft unterwegs. Ich berate direkt vor Ort, wenn 
beispielsweise eine Gebäudesanierung geplant 
oder eine Photovoltaikanlage angebracht wer-
den soll. Mein Arbeitstag beginnt dennoch 
meistens im Büro. Viele Fragen kann ich per 
Mail oder Telefon beantworten. Wer ein per-
sönliches Gespräch bevorzugt, kann sich ge-
gen Voranmeldung auch an einem unserer 
Standorte beraten lassen. 
 

Was ist das konkrete Resultat einer Energieberatung? 
Stalder: Unsere Kunden erhalten eine mündli-
che oder schriftliche Antwort auf ihre Fragen. 
Bei grösseren und komplexeren Vorhaben 
erstellen wir einen Bericht und zeigen Mass-
nahmen mit den entsprechenden Investitions-
kosten auf. Wir berechnen auch, mit welchen 
Sanierungen ein Gebäude in eine bessere 
Energieklasse kommt. Was viele nicht wissen: 
Im Schnitt kann der Energieverbrauch in be-

stehenden Bauten um die Hälfte reduziert wer-
den. 
 

Was kann die Energieberatung nicht leisten? 
Stalder: Da unsere Beratung neutral ist, emp-
fehlen wir keine konkreten Produkte, Hersteller 
oder Anbieter. Auch die Planung und Ausfüh-
rung von Sanierungs- und Bauprojekten gehört 
nicht zu unseren Aufgaben. Wir zeigen jedoch 
auf, welches nach unserer Beratung die nächs-
ten Schritte sind. 
 

Was kostet die Beratung? 
Stalder: Schriftliche oder telefonische Beratun-
gen sind kostenlos. Die Tarife für eine Bera-
tung vor Ort liegen dank der öffentlichen Un-
terstützung je nach Objekttyp zwischen 100 
und 250 Franken. In diesen Preisen sind die 
Begehung des Objekts und ein schriftliches 
Protokoll inbegriffen. 
 

Spüren Sie einen Fukushima-Effekt? 
Stalder: Seit dem Frühjahr dieses Jahres ha-
ben die Anfragen tatsächlich zugenommen. 
Viele sehen sich veranlasst, ihre Elektrospei-
cherheizung zu ersetzen. Auch Photovoltaikan-
lagen sind stark im Kommen. Dabei spielen 
längst nicht nur ökologische Überlegungen mit. 
Einige fürchten schlicht steigende Strompreise. 
Ob der Fukushima-Effekt längerfristig anhält, 
wissen wir jedoch nicht. 
 

Welches ist Ihre Motivation, als Energieberaterin zu 
arbeiten? 
Stalder: Diese Arbeit ist für mich ein Glücksfall. 
Einerseits interessiert mich die Energiethema-
tik, andererseits gefällt mir der Kontakt zu den 
Menschen. Meine Arbeit wird geschätzt und ich 
habe das Gefühl „sinnvolle Büez“ zu verrichten. 
Die Besuche vor Ort sind allerdings nicht im-
mer nur einfach. Kürzlich wurde ich von drei 
bellenden Hunden begrüsst, die sich erst an 
mich gewöhnen mussten. 
 

Wie viele Kilowattstunden werden dank Ihrer Beratung 
eingespart? 
Stalder: Das wüsste ich auch gerne! Am meis-
ten Energie gespart wird natürlich dann, wenn 
ein Objekt gesamtsaniert wird. Dies geschieht 
aber oft in Etappen, über mehrere Jahre hin-
weg. Im Gespräch merke ich zwar, wenn je-
mand wirklich bereit ist, Geld in die Hand zu 
nehmen. Aber was schlussendlich realisiert 
wird, weiss ich nicht. Und: Grosse Projekte 
sind zwar erfreulich, aber eigentlich zählt ja 
auch die Summe vieler kleiner Verbesserun-
gen. 
 
Kontakt: 
Öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland 
Höheweg 17, 3006 Bern 
Tel. 031 357 53 50  
Mo - Fr, 08–12 und 13–17 Uhr 
www.energieberatungbern.ch 
Weitere Standorte: 
Gemeindeverwaltung Konolfingen  
(jeweils Donnerstag) 
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Zusammenfassung Regionalversammlung,  
8. Dezember 2011 
 

Beitritt zum Verein Hauptstadtregion 
Schweiz beschlossen 
Die Regionalversammlung stimmte dem 
Beitritt zum Verein Hauptstadtregion 
Schweiz zu. Dieser wurde für die Positionie-
rung der Hauptstadtregion Schweiz ge-
gründet und soll die Zusammenarbeit über 
die Grenzen hinweg fördern. Die Regional-
versammlung hat weiter drei Verpflich-
tungskredite im Bereich Verkehr sowie zwei 
Nachkreditgeschäfte aus dem Bereich 
Raumplanung und Regionalpolitik geneh-
migt. Ebenso hat sie den Voranschlag 2012 
einstimmig gutgeheissen. 
 

Beitritt zum Verein Hauptstadtregion genehmigt 
An der Regionalversammlung haben die Ge-
meinden dem Beitritt zum Verein Hauptstadt 
Region Schweiz mit 123 Ja- zu 36 Nein-
Stimmen bei 48 Enthaltungen (Enthaltung 
Stadt Bern 43 Stimmen) zugestimmt. Die Mit-
gliedschaft kostet die Regionalkonferenz Bern-
Mittelland RKBM jährlich CHF 89‘041. Die Ge-
meinden haben einen Verpflichtungskredit für 
die Jahre 2012-2016 von total CHF 445‘205 
gesprochen. Pro Kopf kostet die Mitgliedschaft 
33 Rappen pro Jahr. Für Nicht-
Agglomerationsgemeinden betragen die Kos-
ten 20 Rappen pro Kopf und Jahr. Die Diffe-
renz von 13 Rappen bezahlt die Stadt Bern als 
Solidaritätsbeitrag. Die Gemeinden forderten, 
dass der Verein nach zwei Jahren Rechen-
schaft über seine Tätigkeiten abliefert und 
dann über den weiteren Verbleib im Verein 
entschieden wird. 
Der Verein Hauptstadtregion Schweiz verfolgt 
die Positionierung der Hauptstadtregion in der 
Schweiz und fördert die Zusammenarbeit über 
die Grenzen hinaus. Ihm gehören die fünf Kan-
tone Bern, Solothurn, Neuenburg, Wallis und 
Freiburg sowie 18 Gemeinden und drei regio-
nale Organisationen an. Der Verein besteht 
seit einem Jahr. 2011 hat er wichtige Grundla-
gen geschaffen. Ab 2012 können erste Umset-
zungsprojekte in Angriff genommen werden. 
Der Geschäftsführer des Vereins, Georg 
Tobler, bedankte sich bei den Gemeinden für 
Ihre Beitrittserklärung. Er sicherte der RKBM 
einen Sitz im Vorstand des Vereins zu.   
 

Korridorstudie Konolfingen – Grosshöchstetten – 
Bowil, Ja zu Verpflichtungskredit 
Für den Raum Konolfingen – Grosshöchstetten 
– Bowil sollen Strategien und Massnahmen 
erarbeitet werden, die eine Weiterentwicklung 
des Raumes zulassen, die bestehenden 

Schwachstellen im Verkehr so weit als möglich 
eliminieren und keine neuen verursachen. Bis 
Ende 2013 soll die Studie vorliegen. Die Erar-
beitung dieser Korridorstudie kostet insgesamt 
CHF 260‘000. Daran beteiligen sich der Kanton 
mit CHF 180‘000, die beteiligten Gemeinden 
mit CHF 60‘000 und die Regionalkonferenz mit 
CHF 5‘000 (CHF 15‘000 sind noch offen). Die 
Regionalversammlung hat das Geschäft ein-
stimmig genehmigt.  
 

Erarbeitung des regionales Angebotskonzepts 2014 – 
2017, Ja zu Verpflichtungskredit  
Die RKBM muss bis Ende Mai 2013 dem Kan-
ton das Angebotskonzept 2014 - 2017 einrei-
chen. Ziel des Konzeptes ist, das Angebot des 
öffentlichen Verkehrs in der Region Bern noch 
besser ausgestalten zu können. Die Erarbei-
tung des Konzeptes 2014 – 2017 kostet CHF 
90‘000. Im Dezember 2012 wird dieses der 
Regionalversammlung zur Genehmigung vor-
gelegt werden. Der Kredit wurde einstimmig 
genehmigt. 
 

Weitere Informationen sind unter 
http://www.regionbern.ch/bernmittelland/  
verfügbar.  
 

 
 


